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Ses gemâ^tte geitpunft fäüt mit bem Anfang ber
gerten mtb Steifegeiî gufammen. ®a§ rotth ben au§»
länbifchen Vefuchern ben ©nifdfpuß erleichtern, ben ßoti=
greßbefud) mit einer Schroetgeuetfe gu aerblnbett, um auf
biefe SBetfe baë ÏÏngenehme mit bem SRä^tid^en gu oer»
bitibers unb bie ©elegenhett gum gufammentreffen mit
©efdjäftSfreunben unb VerufSfoüegen gu benähen.

SBaS bie üongreßarbeit anbelangt, fo festen e§ ber
Drganifation angegeigt, eine geroiffe äfagalp oon Seemen
Don allgemeiner unb ptalüfcher Sebeutung gu roaqlen.
3luf biefe SBeife foüen mögltt|p oiele ißerfonen interef»
fiert roerben. gto eiroa 6 Untergruppen foil berichtet unb
biëfuttert roerben. 9erid)terfiatter unb Sommiiftonen
werben bie ®t§fufponen aorberetten unb in ®ang bringen.

SBir rieten iper fdjon bie hergltche ©tnlabung an
aüe Kongreßteilnehmer, Stricte unb ©iSfufponSbeiträge
oorgubereiten unb bas Drganifationëfomitee baoon gu be

nac^ri^tigen, œele|e3 ihren SBünfchen nadj SERöglid^feit
^Rechnung tragen roirb.

$m aügemeinen roerben normittagS Vorträge unb
®i§fufPonen Patipnben, mit Ausnahme, be§ erften unb
gmeiten SageS, too audj nod) in ben Stadt)mittag hinein
getagt roerben foü.

®ie Sîacï)mittage foüen ber gefeüigen unb petfönlidjen
gühlungnahme bfenen, bamit ber eine bem anbern auch
fagen fann, mai er gu fagen hat unb bamit bie |jerr»
fd^aften pch tenner; lernen ober alte Vefannte fpredsen
fötmen. ®er Kongreß foü ja gerabe auch burch bie SRög«
lippctt bireften, perfönltchen KontafteS einen Inreig gum
Vejuche auöüben.

Sofern ber |jimmel ein freunblit^eS ©epcht macht,
finbet am erften Sbenb ein,9luSflag auf ben Uelltberg
Patt, um Sonnenuntergang unb ilpenpanorama gu ge»
»ließen. 3lu einem Stachmittag finbet eine Seefahrt, etroa
nach StappesSroil fiatt, am gtetîag nachmittag ein Vefueh
in einer großen SRafdEpnenfabrif mit Scqroerßeret. SlbenbS
foü ein fepltdheS Vanfett abgehalten roerben.

Hu$$tellung$we$en.
WOBA. (Kort.) SBit erhalten foeben Vnfpeft unb

Reglement über bie S^roeigerifche SBohnungi»
tuspellung S3 af eL Stach ben bii heute erfolgten
Vorbereitungen allgemeinen ©fjcocalterg foü fie bte erfte
Stoßgügige Veranpaliung biefe« 1st in unferem Sanbe
Werben, ©eroiß, roir haben gerabe in Vafel aüjähtlich

bie SdEjroeigerifche SRupermeffe, bie pch gu einem anfehtt*
liehen Seile mit ber SuSPeüung ber ©tgeugniffe au§ ber
Vaubranche befaßt. SBäijrenb aber bort bie 3Rögltch!ett
befteht aüe ®inge ohne SRöcfftd^i auf Dualität gur Sdjau
gu bringen, foü hier eine fdfsrfe StuSlefe angeftrebt roer»
ben. ®ie 3lu§peüung§<£eitung roiü nur VorbilblidEjeS
bieten, foroohl in Dualität be§ SRaterialS, groeefmäßig»
feit in ber gorm unb fachmännifcher Slrbeit. ®anebett
aber roiü fte pdf auch bem ergleberifchen groeefe, ber be*

lehrenben Seite ber luSpeüung btenpbar machen. Solch
roettgepedfte gtele roerben einen großen SlrbeitSaufroanb
erforbetn. — Stadt? bem Vorroort be§ tßrofpeüteS foü
bie ©chroelgettfche SBohnungS 3lu§Peüung fein: 1. ©Ine
großgügige Schau ber Setpungsfähigfett ber Schroeig auf
bem ©ebtete be§ SBohnungfbiueS unb mobesner 9Bob*
nungS=@ePaltung, unter Veiüdfp^tigung ber technifdjen,
roirtf<haftlic§en unb fogialen ©tpchtspunfte; 2. etne ein»
brucfSöoüe ^3ropaganba=a3eranpaltung gur görberung ge»

funber SBotjnptten unb gebiegener ÜBohnfultur.
®en S3orPaub unb ba§ Drgantfationêfomitee ber

©enoftenfehaft „Sdjroeigettfche SBohnungS 3lu§Peüung tn
Saiel" präpbiert IRegierungSrat ®r. g. lemmer in
Safel. ®em ©h^snfomitee fte^t 33unbeSrat 3JI. 'ißilet«
©oiag nor. 2ln ber Spi^e beê 3lusPeüungSfomitee§ be»

pnbet Pch fobann ®r SB. Sületle, ber ®treftor ber Sdjroet»
gerifdhen SRupermePe. © 9Jlütp--®ietfdhp, Vigepräübent
beè 93erroaltung§rate§ ber SR jftermeffe nimmt beim g^tnang»
fomitee bte Steüe beS ißräftbenten ein. ®em otelfönpsett
greffe » unb Ißropaganbafomitee fte^t ®r. ©bro. Sttub,
Sîebaffor ber „Slational geitung" in Safel nor. 2ll§
^aupt ber tBaufommiPion ber SBohnfolonte ©glifee
geid^net IRegierungSrat SBenf, SBafel.

®ie „WOBA" pnbet in ber gelt nom 16. Sluguft
bis 14. September 1930 Patt. Sie umfaßt groei

Hauptabteilungen, nämlich eine HallenauSPeüung im ®e»
bäube ber SRupermelfe unb eine ©ebäubeauSpeüung in
gorm ber neue« SBohnfolonte ©glifee, jenfeitS bei SlrealS
bei Sabifchen Bahnhofes.

®ie Höli®wau§pellung teilt Pch in folgenbe
©ruppen: 1. ®aë SBohnungëroefen ber ©djsroeig (@nt>

roieflung in Vejug auf llmfang unb fftidjtung ber h^u=
ttgen SBohnungSprobuftion) ; 2. SBohntäume (ooüftänbige
®utchbilbung oon SBoßn» unb ®ienpräumen aüer Irt) ;
3. ©ingelobjefie ber SBohnung ('Bauteile, ©ingelmöbel,
HanëhaltungSartiïel) ; in biefer ©ruppe foüen bie 93e»

prebungen für Vereinfachung, Slormaitperung unb Sppt»
perung ber SBoljnungS» unb H^tShaltungSgegenpönbe
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Der gewählte Zeitpunkt fällt mit dem Anfang der
Ferien und Reisezeit zusammen. Das wird den aus-
ländlichen Besuchern den Entschluß erleichtern, den Kon-
greßbesuch mit einer Schweizerreise zu verbinden, um auf
diese Weise das Angenehme mit dem Nützlichen zu ver-
binden und die Gelegenheit zum Zusammentreffen mit
Geschäftsfreunden und Berufskollegen zu benötzen.

Was die Kongreßarbeit anbelangt, so schien es der
Organisation angezeigt, eine gewisse Anzahl von Themen
von allgemeiner und praktischer Bedeutung zu wählen.
Auf diese Weise sollen möglichst viele Personen interes-
stert werden. In etwa 6 Untergruppen soll berichtet und
diskutiert werden. Berichterstatter und Kommissionen
werden die Diskussionen vorbereiten und in Gang bringen.

Wir richten hier schon die herzliche Einladung an
alle Kongreßteilnehmer, Berichte und Diskusfionsdeiträge
vorzubereiten und das Organisationskomitee davon zu be

nachrichtigen, welches ihren Wünschen nach Möglichkeit
Rechnung tragen wird.

Im allgemeinen werden vormittags Vorträge und
Diskussionen stattfinden, mit Ausnahme, des ersten und
zweiten Tages, wo auch noch in den Nachmittag hinein
getagt werden soll.

Die Nachmittage sollen der geselligen und persönlichen
Fühlungnahme dienen, damit der eine dem andern auch
sagen kann, was er zu sagen hat und damit die Herr-
schasten sich kennen lernen oder alte Bekannte sprechen
können. Der Kongreß soll ja gerade auch durch die Mög«
llchkett direkten, persönlichen Kontaktes einen Anreiz zum
Besuche ausüben.

Sofern der Himmel ein freundliches Gesicht macht,
findet am ersten Abend ein,Ausflug auf den Uetliberg
statt, um Sonnenuntergang und Alpenpanorama zu ge-
nießen. An einem Nachmittag findet eine Seefahrt, etwa
Nach Rapperswil statt, am Freitag nachmittag ein Besuch
in einer großen Maschinenfabrik mit Schweißerei. Abends
soll ein festliches Bankett abgehalten werden.

BU5îtelI«Ng5Wî5îN.
(Korr.) Wir erhalten soeben Prospekt und

Reglement über die Schweizerische Wohnungs-
Ausstellung Basel. Nach den bis heute erfolgten
Vorbereitungen allgemeinen Charakters soll sie die erste
großzügige Veranstaltung dieser Art in unserem Lande
werden. Gewiß, wir haben gerade in Basel alljährlich

die Schweizerische Mustermesse, die sich zu einem ansehn-
lichen Teile mit der Ausstellung der Erzeugnisse aus der
Baubranche befaßt. Während aber dort die Möglichkeit
besteht, alle Dinge ohne Rücksicht auf Qualität zur Schau
zu bringen, soll hier eine scharfe Auslese angestrebt wer-
den. Die Ausftellungs-Leitung will nur Vorbildliches
bieten, sowohl in Qualität des Materials, Zweckmäßig,
keit in der Form und fachmännischer Arbeit. Daneben
aber will sie sich auch dem erzieherischen Zwecke, der be-

lehrenden Seite der Ausstellung dienstbar machen. Solch
wettgesteckte Ziele werden einen großen Arbeitsaufwand
erfordern. — Nach dem Vorwort des Prospektes soll
die Schweizerische Wohnungs Ausstellung sein: 1. Eine
großzügige Schau der Leistungsfähigkeit der Schweiz auf
dem Gebtete des Wohnungsbnies und moderner Woh-
nungs-Gestaltung, unter Berücksichtigung der technischen,
wirtschaftlichen und sozialen Gesichtspunkte: 2. eine ein-
drucksoolle Propaganda-Veranstaltung zur Förderung ge-
sunder Wohnsitten und gediegener Wohnkultur.

Den Vorstand und das Organisationskomitee der
Genoffenschaft „Schweizerische Wohnungs Ausstellung in
Basel" präsidiert Regierungsrat Dr. F. Aemmer in
Basel. Dem Ehrenkomitee steht Bundesrat M. Pilet-
Golaz vor. An der Spitze des Allsstellungskomitees be-

findet sich sodann Dr W. Mette, der Direktor der Schwei-
zerischen Mustermesse. E Müry Dielschy. Vizepräsident
des Verwaltungsrates der Mustermesse nimmt beim Finanz-
komitee die Stelle des Präsidenten ein. Dem vielköpfigen
Presse- und Propagandakomitee steht Dr. Edw. Sttub,
Redak-or der „National-Zeitung" in Basel vor. Als
Haupt der Baukommiffion der Wohnkolonte Eglisee
zeichnet Regierungsrat G. Wenk, Basel.

Die „VVOstH« findet in der Zeit vom 1k. August
bis 14. September 1930 statt. Sie umfaßt zwei
Hauptabteilungen, nämlich àe Hallenausftellung im Ge-
bäude der Mustermesse und eine Gebäudeausstellung in
Form der neuen Wohnkolonie Eglisee, jenseits des Areals
des Badischen Bahnhofes.

Die Hallenausstellung teilt sich in folgende
Gruppen: 1. Das Wohnungswesen der Schweiz (Erst.
Wicklung in Bezug auf Umfang und Richtung der Heu-

Ltgen Wohnungsproduktion); 2. Wohnräume (vollständige
Durchbildung von Wohn- und Diensträumen aller Art) ;
3. EinzelobMe der Wohnung (Bauteile, Einzelmöbel,
Haushalwngsartikel) ; in dieser Gruppe sollen die Be-
strebungen für Vereinfachung. Normalisierung und Typi-
sterung der Wohnungs- und HaushaltungSgegeustände
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pr ®arfteßung Eommen; 4. ®aS ßotel (Çaupttâume,
Sa§ normale fpoteljtmmer).

®le SBohnEolonte ©glifee mirb oon brelgehn
elngelabenen fchmeigerifchen Ûrdjiteïten unb SirchiteEten«
ftrmen erbaut. 3n jeber ©ruppe foil etne ooßftänbig auS<

gemattete SBohnunq gegetgt werben. ®le gauge Volonte
geijt nach ber äuSfießung in beu Befit; ber SBohngenoffen»
fdjaft ©gltfee über.

3ÎÎS äuSfteßer Eönnen aße tu ber Scfjroetg nteberge»
laffenen unb auf bem ©ebtet beS äBohnungSmefenS arbet«
tenben Firmen tn Betradfjt Eommen, felbftoerftänbltch auch
ftatiftifd|e toter, SSBofjngenoffenfdEjaften tc. SBaren au§>

länbifdfjen Urfprungä erhalten bte Sulaffung nur gang
auSnahmSwetfe, menu nämlich bte ©rgängung etner ©ruppe
notmenbig erfdfjeint. äuSgefdjloffen non ber äuSfieflung
raerben aber namentlich folche, bte ber geförberten Quält»
iät nicht entfpredjen ; hierüber entfdgetbet ba§ äuSfteflungS»
Eomitee. ®le beEoratioe luSftattung ber StuSfieGung ift
Sache ber Beranftalter; fte erfolgt auf Stechnung ber
äuSfteßer.

@§ ift hier nicht ber Ort beS genaueren über ble met»

teren Beftimmungen, bie äuSfleflungSplähe unb bie äu§»
fteßungSEoften äuSEmtft gu geben. SSBir oermetfen gu
biefem Smecfe auf ben BrofpeEt unb baë ^Reglement,
änmelbungen haben auf be onberem Formular bis 1. 9Rai
1930, Sahlungen ber ißlafcmlete bis fpäteftenS 15. SDlai

1930 gu erfolgen. ®le guftänbige äbreffe für fämtitche
Anfragen tautet: Sßteffegebäube Bafel. (Rü.)

äuSfceflungcn unb Bleffe» im Söhre 1980. ®le
Sifte ber luSfteßungen unb SüJieffen für 3anuar=®egem»
ber 1930, herausgegeben non ber Snternaiionaten #an»
belSEammer, ift foeben erfchtenen. ®tefeS feit 1922 halb»
jährlich herûuëfommenbe fpeft gibt genaue äuSEunft über
bte StuSfteüungen unb Bieffen tn 51 Säubern. ©tn aus»
ffihrlicheë SaäjoergetchntS über ben ißreiS ber äuSftel»
IwtgSfiätibe, Erleichterungen beim SEBarentranSport, Qahl
ber SiuëfteHer, Befiuher, Käufer, ufm. erleichtert ben ®e«

brauch- ®er Sifte ift tn gorm elneë JEoorbtnationSfp»
ftemS, eine Tabelle über bie Stufhebung ber Bafwifen in
unb für 73 Sänber beigefügt, ©tngelejemplare btefer Sa»
beße Eönnen nom ©eneralfeEretariat ber Qnter»
nationalen |>anbelSEammer, 38, ©ourS SCIbect

1er, Baris (8e), begogen merben.
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• <3ftaïftfrerid)te*
Cwïjbericht a»S Betftal (©laruë). (Sort.) ®le |>olg=

oermertungSEampagne hat mit Beginn beS BormlnterS
auch hier ihren änfang genommen. ®ie BermertungS»
möglidhEeiten jtnb bei uns Eaum weniger günftig als in
ben legten gmei Sahnen; bisher Eonnten bei uns für
Sannenrunbljoig bie lefctjährigen greife giemlich etnge
halten merben, maS fich auch oom Saubholg fagen läjj
®aë geigte jtch mteber an ber am SamStag ben 14. ®e
gember im Saale gur „Harmonie" tn SRetftal abgehal'
tenen gemeinberütlichen §olggant, bie fehr gut befucht
mar (eS maren annähernb 100 Berfonen anméfenb). ®ie
Brelfe maren gtemltch hoch- gur Berfteigerung ge»

brachten 61 Seile fanben unter ben Sntereffenten fchlanEen
äbfatj. ®er Ster Budfjenholg am Raufen Eommt im
®urd)fchttitt auf gr. 26 gu flehen. ®te ©emetnbe Betftal
löfte im gangen einen èotalbetrag oon gr. 4324 unb
gmar nom Spältenholg gr. 1540 (21 Seite), nom ffMgel«
holg gr. 1393 (20 Setle) unb nom Ülftholg gr. 1391
(20 Seile).

C>olgtterE§ufe int Dbcrbafelbiet. Sur 3ett finben
bie ^olgoerEäufe feitenS ber Bürgergemeinben fiatt. Be»

reitS haben oerfdjiebene ber roalbbefihenben ©emeinben
ben gröfjern Seil ihres Schlagquantums burch ben SBalb«

mirtfchaftSnerbanb auf bem Biege ber ^oßeEtiofietgerung
oermertet. ®ie fßreiSnotlerungen im nerbanbSmeifen Ber»
Eauf mte bei ber §oljgant im Sßalbe fitib nach unferer
Beobachtung fo giemlich gleichlaufend Slßgemetn ift ge»

genübet bem Borfahre mit etroelchem 3Rinbermert gu

rechnen, ber etma gr. 5.— pro geftmeter betragen bürfte
unb ftch ber ©rlöS bamit burchfchnittttch auf gr. 45.—
per ^ubiEmeter im SBalbe angenommen fteHt.

Stach unferem ©rächten mirb eS bem SSBalbmirtfchaftS»
oerbanb in feinem Befireben um bie görberung beS gorft'
mefenS gelingen, eine für bie »ermertbaren gorftprobuEte
lohnenbe »ßreisbitbung hetbeiguführen. 3fm Çlnbltcî beffc«
wirb ber Berbanb in als etne Onftifution am
gufpredjen fein, ber bie Bermertung ber ^olgangebote
fämtlicher Bürgergemeinben, gum Seil auch prioaterfetté
obliegen mirb. @S bebtngt bieS eine gemifj notmenbig«
mirtfdhafttidhe Befferfteüung unfereS fchon ohnebteS fchUfh'
rentteeenben 3BalbmefenS. („Sanbfchäfiler".)

Cotentafel.
f ©ottfrieb Brötfch'Sreuberg, Seuior»©h<f

giruta Brfitfch & ©o., Stahl, SöerEjeuge unb Btm
fäHtten In 38rîsâ. ftarb am 16. ®egember im Sllter »cfl
58 ^fahren.

f ©bouarb Buprecht, Ingenieur in Bturi
8er», ftarb am 18. ®egember im Sllter oon 66 ^ahï^'
®er Berftorbene mar ehemals ®treEtor ber ©efeü'
fchaft ber ßubm. oon Bollfchen ©ifenmerE^
in ©erlafingen.

f fpanS fluoni, Baumetfter in ©h^'Beubach, ft«'"
am 21. ®egember im älter oon 56 fahren.

llerscbiedenes.
Bauwtffenfdjaftltche Borträge auf ber ßeipjiß^

gröhfahrsmeffe 1980. SechniE, 3Birtfchaft unb äßiffe«;
fchaft bilben heute bte Säulen ber ®ro|en Seipg'0^
Sechnifchen SReffe unb Baumeffe. ®iefe ®reipunEtlage^
ung gibt ihr jene Sidherheit beS änfehenS, bie gu be^
gemaltigen äBadfjStum in ber Eurgen Seit etner (Jah*
beEabe führte. ®te roiffenfchaftlichen ®arbtetungen geh^
natürlich auf einer ÜDteffe, beren ureigenfier 3®erf
BetEauf ift, nebenher, äber eS märe falfdh, rooßte m""
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zur Darstellung kommen; 4. Das Hotel (Haupträume,
das normale Hotelzimmer).

Die Wohnkolonie Eglisee wird von dreizehn
eingeladenen schweizerischen Architekten und Architekten«
firmen erbaut. In jeder Gruppe soll eine vollständig aus«
gestattete Wohnung gezeigt werden. Die ganze Kolonie
geht nach der Ausstellung in den Besitz der Wohngenossen-
schaft Eglisee über.

Als Aussteller können alle in der Schwetz niederge-
lassenen und auf dem Gebiet des Wohnungswesens arbei-
tenden Firmen in Betracht kommen, selbstverständlich auch
statistische Ämter, Wohngenossenschaften ec. Waren aus-
ländischen Ursprungs erhalten die Zulassung nur ganz
ausnahmsweise, wenn nämlich die Ergänzung einer Gruppe
notwendig erscheint. Ausgeschlossen von der Ausstellung
werden aber namentlich solche, die der geforderten Ouali-
tät nicht entsprechen; hierüber entscheidet das Ausstellungs-
komitee. Die dekorative Ausstattung der Ausstellung ist
Sache der Veranstalter; sie erfolgt auf Rechnung der
Aussteller.

Es ist hier nicht der Ort des genaueren über die wei-
teren Bestimmungen, die Ausstellungsplätze und die Aus-
stellungskosten Auskunft zu geben. Wir verweisen zu
diesem Zwecke auf den Prospekt und das Reglement.
Anmeldungen haben auf be anderem Formular bis 1. Mai
1930, Zahlungen der Platzmtete bis spätestens IS. Mai
1930 zu erfolgen. Die zuständige Adresse für sämtliche
Anfragen lautet: Messegebäude Basel. (M.)

Ausstellungen und Messen im Jahre 1930. Die
Liste der Ausfiellungen und Messen für Januar-Dezem-
ber 1930, herausgegeben von der Internationalen Han-
delskammer, ist soeben erschienen. Dieses seit 1922 halb-
jährlich herauskommende Heft gibt genaue Auskunft über
die Ausstellungen und Messen in 51 Ländern. Ein aus-
jährliches Sachverzeichnis über den Preis der Ausfiel-
lungsstände, Erleichterungen beim Warentransport, Zahl
der Aussteller, Besucher, Käufer, usw. erleichtert den Ge-
brauch. Der Liste ist in Form eines Koordtnationssy-
stems, eine Tabelle über die Aufhebung der Paßvisen in
und für 73 Länder beigefügt. Einzelexemplare dieser Ta-
belle können vom Generalsekretariat der Inter-
nationalen Handelskammer, 38, Cours Albert
ler, Paris (8e). bezogen werden.
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Holz - Marktberichte.
Holzbericht aus Netstal (Glarus). (Korr.) Die Holz-

verwertungskampagne hat mit Beginn des Vorwinters
auch hier ihren Anfang genommen. Die Verwertungs-
Möglichkeiten find bei uns kaum weniger günstig als in
den letzten zwei Jahren; bisher konnten bei uns für
Tannenrundholz die letztjährigen Preise ziemlich einge
halten werden, was sich auch vom Laubholz sagen laß
Das zeigte sich wieder an der am Samstag den 14. De
zember im Saale zur „Harmonie" w Netstal abgehal«
tenen gemeinderätlichen Holzgant, die sehr gut besucht

war (es waren annähernd 100 Personen anwesend). Die
Preise waren ziemlich hoch. Die zur Versteigerung ge-
brachten 61 Teile fanden unter den Interessenten schlanken
Absatz. Der Gter Buchenholz am Haufen kommt im
Durchschnitt auf Fr. 26 zu stehen. Die Gemeinde Netstal
löste im ganzen einen Totalbetrag von Fr. 4324 und
zwar vom Spältenholz Fr. 1540 (21 Teile), vom Prügel-
holz Fr. 1393 (20 Teile) und vom Astholz Fr. 1391
(20 Teile).

Holzverkäuse im Oberbaselbiet. Zur Zeit finden
die Holzverkäufe seitens der Bürgergemeinden statt. Be-
reits haben verschiedene der waldbesttzenden Gemeinden
den größern Teil ihres Schlagquantums durch den Wald-
wirtschaftsverband auf dem Wege der Kollektivsteigerung
verwertet. Die Preisnotterungen im verbandsweisen Ver-
kauf wie bei der Holzgant im Walde sind nach unserer
Beobachtung so ziemlich gleichlaufend. Allgemein ist ge-

genüber dem Vorjahre mit etwelchem Mnderwert zu

rechnen, der etwa Fr. 5.— pro Feftmeter betragen dürfte
und sich der Erlös damit Durchschnittlich auf Fr. 45.—
per Kubikmeter im Walde angenommen stellt.

Nach unserem Erachten wird es dem Waldwirtschafts-
verband in seinem Bestreben um die Förderung des Forst'
wesens gelingen, eins für die verwertbaren Forstprodukte
lohnende Preisbildung herbeizuführen. Im Hinblick dessen

wird der Verband in Zukunft als eine Institution an-
zusprechen sein, der die Verwertung der Holzangebote
sämtlicher Bürgergemeinden, zum Teil auch privatersetts
obliegen wird. Es bedingt dies eine gewiß notwendige
wirtschaftliche Besserstellung unseres schon ohnedies schlecht

rentierenden Waldwesens. („Landschäftler".)

Totentafel.
5 Gottfried Brötsch-Treuberg, Senior-Chef der

Firma BrStsch à Co., Stahl, Werkzeuge und Ma>
schinen in Zürich, starb am 16. Dezember im Alter von
58 Jahren.

-Z- Edouard Ruprecht, Ingenieur in Muri bei

Bern, starb am 18. Dezember im Alter von 66 Jahreu>
Der Verstorbene war ehemals Direktor der Gesell-
schaft der Ludw. von Rollschen Eisenwerke
in Gerlafingen.

5 Hans Kuoni, Baumeister in Chnr-Neubach, starb

am 21. Dezember im Alter von 56 Jahren.

ilmchieaen«.
Bauwissenschaftliche Vorträge auf der Leipzigs

Frühjahrsmesse 1930. Technik, Wirtschaft und Wisse"'
schaft bilden heute die Säulen der Großen Leipzigs
Technischen Messe und Baumesse. Diese Dreipunktlage^
ung gibt ihr jene Sicherheit des Ansehens, die zu de">

gewaltigen Wachstum in der kurzen Zeit einer Jahres
dekade führte. Die wissenschaftlichen Darbietungen gehe"

natürlich auf einer Messe, deren ureigenster Zweck de

Verkauf ist, nebenher. Aber es wäre falsch, wollte wa"


	Ausstellungswesen

